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Karlsruher Zeitung .

Nr . 308 . Samstag , den 6. Nov . 1819 .

» ,den. — Baiern . (Münch» « . Aürzburg .s — Niederlande. — Oestreich. — Preuffen. ( Beschluß de« königl . Sensurrdikts.) —

Schweiz .

Baden .
Vorgestern , am4 . d . , sind Ihre Hoheit die vrrwittwete

Frau Markgräfin , Hdchstwelche die lezte Zeit größrentheils
i» Bruchsal zugebrachk harren . wieder in Karlsruhe ein -

- elrcff ir . Während des Auftnrhalks Ihrer Hoheit zu
Bruchsal empfiengen Hbchstdieselben den Besuch des

Herrn Erbprinzen von Hessen - Homburg und dessen Frau
Gemahlin , Tochter Sr . Maj . des Königs von Groß¬
britannien . Am 27 . Okt . stattete dieses övi - e Paar ei¬

nen Besuch bei Sr . königl . Hoheit dem Großherzog in

Karlsruhe ab , und kehrte am folgenden Tage nach Bruch¬

sal zurük -

Das Freiburger Wochenblatt enthält folgende To¬

desanzeige von Seite des Armeniusiirutö dieser Stadtr

Freiherr Wilhelm von Baden , Domkapitular des vor¬

maligen fürst - bischdflichen ReichSstifies Augsburg , folg¬
te am Zi . v . M . in seinem 42 . Lebensjahre seinem Va¬
ter , dessen Hintritt , frommen Sin « und Wvhlthätig -
keir wir im öffentlichen Ausweise leztjähriger Armen -

xursrechnung dankbar zu feiern so vielen Grund harren ,
in das bessere Leben . Auch diesem Freunde unserer örtli¬

chen Wvhlthätigkeitsanstalt , die Er im Stillen , besonders
durch Lehrgelder für arme Kinder , vnterflüzle , und
« ährend seiner vieljährigen Abwesenheit von hier nie

aufhbrte , seinen bedeutenden monatlichen Almoftnbei -

trag dem Armrnistitute seiner Vaterstadt richtig einzu -.

liefern , tanken wir für sein mildes Mitwirken . Ju sei¬
nem Testamente ordnete Er an , daß aus seinem Rnk -

lasse unserm Arweninstilute Zoo ff mit der Obliegenheit
zukvrrmen sollen , seine Begräbniß - und Nachhaltungs¬
feier mit jener Sparsamkeit , daß der Aufwand nicht
über 40 Guiden steige , von der A n-enanstalt aus besor¬

gen zu lassen , den Uberschuß des Legats zur Gemein¬

unterstützung zu verwenden , alle Verwandte und F run¬
de statt ihrer Begleitung teS LercvenzugS und Beiwoh -

nuiig der einfachsten Nachhaltunq um frommes Und »u -
keu und ihr G > bet zu bitten . Daher haben auch unsere
Armen im Waisen - und Armenhause seinen entseelt . » !

Körper in die Armenksyelle übernommen ^ seine weikerk

Unordnung befolgt , und mit der Armenkommlssion dem
Vater im Himmel für die zniheilten Wohltyaten dieses
Gutthäkers gedankct .

Baiern .
München , den 2 . Nov . Gestern Vormittags um -

8 Uhr wurde die Erdfnung der hiesigen Schulen für die '

Studierenden durch ein Hochamt und eine Rede des

Hrn . Direktor v . Weiller gefeiert . Es war dam t die

Feier eines „ Ereignisses von eben so hoher als froher Be¬

deutung " verbunden . „ Ich habe zu feiern " , sprach der '

Redner , „ dieHuld eines großsinnigen Königs , welcher
dem hehren Gedanken eures rein christlichen Tempels
Raum in seinem königlichen Gemüthe gab , und sie Be¬

geisterung hochherziger Kunst , welche den in jeder Rük »-

sicht königlichen Gedanken in seiner Fülle erfaßte , und
in lebendigen Formen Larstellte , und die Segenswünsche :

tausend ergriffener Gemächer , welche das gelungene
heilige Werk mir heiliger Freude bewillkommen . "

Würzburg , den 2 . Nov . Die hiesige Zeitung ent .
hält heute folgendes : Die durch die Bamberger Zeitung
zuerst verbreiteren auffallenden Nachrichten von einer im

Spessard unter den Füchsen und Katzen ausgebrochenen
Wach haben sich nur in sehr geringem Grade bewährt .
Wir haben das Vergnügen , auS offizieller Quelle ver¬
sichern zu können , daß durch die von der kbnigl . Regie¬
rung getroffenen Anstalten das Uebel im Keimt vernich¬
tet wurde , und alle Gefahr einer weitern BttbreitunK
beseitigt ist -

N i e d e x l er n v

Haag , den 29 . Okt. Die zweite Kammer der Gew
neralstaaten har in ihrer gestrigen Sitzung die Wttheiw
lung des imjährigeu Budgets empfangen ; . die Ausga¬
ben und Mittel und Wege sind in Z Gesrzvorschlägerri
auseinander gesezt , die von dem Finanzminister und dem
Generaldirektoren der direkten und' indirekten! Gknemr

- vorgelegr worden find. Dieses Budget - ist- in GewM -
brit der Artikel i -L2 und 12z; des Givnpgefttzrs jjxzMs!»
Tdeile gekheilt- Der erstere enthält die gewstznUchKn,

' Wachenden Ausgaben ^ welche Ms Sem
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Gang der Dknge verrühren , und sich hauptsächlich aufden Friedenszustand beziehen . Er ist auf fl. 66 . 836 . ys7fesigeseze , welche a !so eingetheilr sind : Kdnigl . Haus ,fl . 2,602 . 220 ; Staatssekretariat und obere Scaarskolle -
gien , fl . 1,183,143 ; auswärtige Angelegenheiten ,fl - 678,790 ; Justiz , fl . 958,967 ; inländische An¬
gelegenheiten und Waterstaar , fl . 1 . 325 .955 ; pro¬
testantischer Kultus , fl. 1,325 .755 ; römisch-katho -
lischer Kultus , fl . 1,926 .859 ;

'
öffentlicher Unter¬

richt , Unterstützung des Gewerbfleißes und Unterhal¬
tung der Kolonien , fl . yFi 875 ; Finanzen ,
fl . 31,061,506 ; Seewesen , fl . 5 395 . 291 ; Kriegs¬
wesen , st. 18,535 900 ; Unkosten der Pnvinzial -
regicrung nach dem Artikel -53 des Grundgese¬
tz . ö , fl. 962,862 . Diese Ausgaben bedürfen nebst
den Einnahmen an den verschiedenen Gattungen von
Steuern , während der ersten zehn Jahren keiner weitern
jährlichen Einwilligung , insi- f.-rr, nicht der König be¬
kannt macht , daß ein Ausgabegegenstülid aufgehbrt ,oder bei demjelbeu eine Abänderung euigetrereu ffy . Der
zweite Thei ! enthält die a -ff. rordentiichen unvorhergese¬
henen und ungewissen Ausgaben , welche , besonders in
Knrgszeit sich nach d - n Umständen richten . Als solche
werde » für das Jahr igro nachstehende Summen vor¬
getragen : Staatssekretariat und obere Landeskolleg 'en,
fl . 87,222 ; ausländische Angelegenheiten , fl . 71502 ;
Justiz , fl . 15 . 472 ; inländische Angelegenheiten
und Waterstaat : st - 1,355,582 ; Protestantischer Kul¬
tus , flir . 152 ; römisch katvo . «scherKultus , fl . 121,355 ;
öffentlicher Unterricht , Unterstützung des GewerbflnßeS
uud Unterhaltung der Kolonien , fl . 837 .Z25 ; Finanzen ,
fl . 7,123,910 ; Seewesen , fl ' 01685 ; Landmacht ,
fl . 924,312 ; was zusammen eine Summe von
10,6 . 9 .389 ausmscht .

O e s t r e i ch .
Wien , den 30 . Okt . In Folge des Patents vom

21 . März 1818 wird am 3 . Nov .
'

d . I . , um 12 Uhr
Vormittags , in dem Versanu -riinngssaale der niedcr -
östreichtschen Stände die zehnte Verlosung der ältern
in Papiergeld verzinslichen S -aatsschuld vvrgenvm -
mrn werden .

Den im Königreiche Böhmen auf den iy . Okt . aus -
geschn denen Postulatenlandrag eröfuece der Oberstland -
richrer , Gins LaszanSky . als k . k . Prinzipalkoinnnffär ,
mit einer Anrede in ödhmsicher Sprache . Alsdann
wurden bei offenen Thürcn die lanvrsyenl . Postnlate
durch die Landragss . kreläre in dölimrscher und deutscher
Sp ' che vvrgliesen , von dem Oberstburgarafen eine
Gegenrede in böhmischer Sprache gehalten , und hierauf
der Landtag geschlossen .

Dem Vornehm - n nach sind die Forderungen des Kai¬
sers an die S . anoe der Monarchie ( die neuen Besitzun¬
gen .lusaenommen ) für 1820 um 8 Millionen Konven¬
tion - münze au ordinäre » Oominikal » und Rastikal -
fler -ern geringer ausfaklen , als für das lauf . Ilde
Jahr . Da , .wv ausschließlich die Ksuventionemün -

ze im Umlaufe ist ( Italien , Illyrier, , Tirol , Salz «
bürg . Laibach , Dalmatien ) , bleibt es bei dem vorige »
Skueransatze .

Der Feldmarschall Fürst von Schwarzenberg soll
auf seinem Schlosse zu Worlick neuerdings gefährlichkrank liegen .

Vorgestern ist die verwittwete Frau Fürstin zu Nas¬
sau , von Wiesbaden hier angckvmmen .

Gestern stand hier di« Konvenrionsmünze zu 240 !
W . W .

P r e u s s e n .
Berlin , den 32 . Okt . Gestern geschah zu Char,

lottenbnrg in der Kapelle des kdnigl . Schlosses , in Ge¬
genwart S - . Maj . des Königs , bee Prinzen und Piin -
zessinuen deS königl . Hauses , des Hofes und der hohe»
Militär - und Zivildehdideu , die Konfirmation Sr . kön .
Hoheit des Prinzen Karl von Prcussen , Sohnes Sr .
Majestät des Kd - ins . Die heilige Handlung verrichtet «
der Hofprediger Ehrenberg , von welchem Se . kdnigl.
Hoh . in der Religion waren unterrichtet wo den. Nach
einem Gebete und einer die Feierlichkeit erdfnenden Re¬
de . laftn Se . königl . Hoh . das von Ihnen selbst aufge,
sezre Bekenntmß Ihres Glaubens , und beantwortete «
die Ihnen vorgelegten Fragen in dieser heilige » Angele ,
genheit . Se . kdnigl . Hobelt bezeugt n , daß Sie ent«
schlossen seye » , in die Gemeinde der Christen aufgenom,
me» zu werden , und einen den Vorjchrifren der Lehre
Jesu Christi angewessenrn Wandel führen zu wollen , be,
stätigten Ihr Taufgelübde , wurde » für ein Mitglied der
christlichen Kirche erklärt , und empfiengen unter Gebet
und Wünsche » den Segen . Eine an Se . königl . Ho,
heit gerichtete Rede und ein Gebet beschlossen die Feier¬
lichkeit.

Die S ^aatsreitung enthält heute folgendes : Der
Prof . Gdrres hak sollen auf Befehl Sr . Maj . des Kd ,
n «gs verhaftet uud auf eine Festung abgeführt werden .
Seine Straffälligkeit liegt , ohne daß eS . um fie zu er¬
kennen , einer Untersuchung bedürfte , klar vor Angen .
Ungeachtet er von der Freigeist feit deö Staates ei«
Warrgeid von iZooThlru . gemß , hat er sich undank¬
bar nicht gescheitet, i » einer Drukschrifl , . Oeutscv !and
und die Revolution " unter dem Scheine , als ob ec lie¬
gen eine den Gesinnungen und den treuen Herzen der U«-
rerlhanen Sr . Maj . ganz fremde revolutionäre Snm -
mung und ungssezüche Gewaltthärigkeik warne , und
zum Frieden ratoe , das Volk durch den frechsten Tadel
der Masregelu der Regierung zur Erbitterung und U «>
zufriedenbeit aufzueeizen , und sich der unehrerbietigste »
und beleidigendsten Aeusser,ingen gegen seinen eigenen
und gegen fremd « LandeSberrn bedient . Er hat sich durch
Entweichung aus Frankfurt am Main der wohlverdien¬
ten Strafe entzogen .

Oer königl. spanische Gesandte am hiesigen Hofe,
Graf de Vallcjo , ist von Posen hier angekomme « .

Montags , den 25 . d - , war der Todes - , und Do «,
nerslags , den 29 . , der Beerdigungörag einer der Zierde»
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«ns« « Universität , de« Hrn . Pkvf . Solgsr , ehemaligen
Rektors derselben , ordentlichen Professors der Philoso¬

phie , Direktors rer wissenschaftlichen Prüfungkommis -

fivn rc . Er starb nach kurrem Lager an der Halsbräu¬
ne. Seine Leiche erreichte Donnerstags früh yUvr , von

Skudireuden getragen , von einigen hundert Studieren¬

den und nnem Trauerzuge ttzeilnehwender Freunde und

Amrsgehülfen deö Verewigten IN Z2 Wage » gefolgt , bei

gedämpfter Musik , unter geistlichen Liedern , ihre Uzte
Ruhestätte . Hier sprach Hr . Obe,konsisterialrarh Schlei¬

ermacher , vor der rief gerührten Versammlung , einige

herrliche Worte des Schmerzes und Trostes . Durch

niedrere p > ' losoLh: ich - Schriften , und besonders durch

ft,ne klaft
'
rscheUedersetzung des Sophokles , hatderVer -

rwigre seinen llkterarischen Ruhm begründet .
Beschluß des kdnigi - Zensuredikts : XV . Der Ver¬

leger ist , wenn er em Werk mir Erlaubniß har drucken

lassen , zu keiner Enk - ichtung für Zensurgebübren , auch,
von Bekanntmachung uegenwäirlger Zensurvorschrift an ,

zu kelmr Ablieferung von irgend einem Frei - Eremplar

« n nne Bibliothek verbunden . Jedoch verbleibt die Ver¬

pflichtung zur Abgabe emeS Ernnplars an den Zensor .

XVl . r ) Jever Buchdrucker in Unfern Staaten , wel¬

cher eine Schrift drukt , und jeder einländische Verle¬

ger , der eine S .hnft im In - oder Auslande drucken

läßt , ohne dielen Zrnsnrvvrschriften zu genügen , ver¬

fallt b ' oß drohalb in eine pvlizeiiiche Strafe , nach

Maßgabe der Gefährlichkeit des Inhalts , von 12 bis

ioo Rihlrn . , und ansseidem ist die Polizei befugt , die

ganze Auflage e, »er solchen Schrift in Beschlag zu neh¬

men. Bei Wiederholung dieses Vergehens wird die

Strafe verdoppelt . Ist der Verfasser selbst Verleger ,

so treff n ihn auch die Strafen des Verlegers , Bnch -

bändlcrs und Buchdri ckers ; die zum snttenmaie sich

soich- r Vergebungen schuldig machen , sollen der Befag -

inß zu oiesem Gewerbe verlustig seyn. 2) Ist der In¬

halt einer solchen Schrift an sich strafbar , so treten

ausserdem die gesezlichen richterlichen Strafen ein , wo¬

bei Wir erklären , daß bei frechem und nnebrerbictigem
Tadel und Verspottung der La^Sesgesetze und Anordnun¬

gen im Staate es nickt bloß darauf ankommeu soll , ob

Mißvergnügen oder Unzufriedenveic veranlaßt worden

sind , sondern eine Gefängniß - oder FcstungLstrafe von

6 Monaten bis 2 Jahren wegen solcher strafbaren Aeus-

serungen selbst verwirkt ist . Eine gleiche Strafe soll stakt

finden bei Verletzung der Ehrerbietung gegen die Mit¬

glieder des deutsche» Bundes und gegen auswärtige Re¬

genten , und beifrechem , die Enegung von Mißvergnü¬

gen abzweckenden Tadel ihrer Regierungen , z ) Für
den Inhalt der Schrift ist zunächst der Verfasser , wenn

aber der Verleger diesen Unftr « Gericht »» nicht stellen
kann oder will , auch w Verleger verantwortlich . 4 )
Bloß die Unterlassung der wahren Anzeige des Verlegers
auf dem Titel einer Schrift , w rui sie auch mit Zensur

gedrukt ist , soll polizeilich mit einer Geldbuße von Z bis

Zo Rkttlrn . an den Verlegern bestraft werden . Eben

jo soll der Drucker bestraft werden , der eine Zeitung

oder periodische Schrift ohne den N -Men des RedakkeurF
drukt . Z) Wer verbotene Schriften verkauft oder sonst
ausgiebr , soll ausser der Konfiskation der bei ihm da¬
von vorhandenen Exemplare wir einer Polizeistrafe von
io bis 100 Rihlrn . , im Wiederholungsfälle mit Ver « °

doppelnng derselben , und im dritte « Falle , ausser dee

doppelten Geldbuße , mit Verlust d ?S Gewerbes bestraft
werden . Zn den verbotenen gehören alle in Oentschlar »

ohne Namen des Verlegers erscheinende Schriften , uu »
alle deutsche Zeitungen und Zeitschriften , auf denen des
Name des Redakteurs fehlt . XVll . Zeitungen und an -i

dere periodische Schriften , sobald sie Gegenstände des

Religion , der Politik , Staatsverwaltung und der Ge¬

schichte gegenwärtiger Zeit in sich aufnehmen , dürfe »
nur mit Genehmigung der oben gedachten Ministerie »

erscheinen , und find von denselben zu unterdrücken , wen»

sie von dieser Genehmigung schädlichen Gebrauch machen»
So geschehen und gegeben Berlin , den iF . Okt . isiiyst
Friedrich Wilhelm . C. Fürst v . Hardenberg .

Schweiz .
Durch Kreisschreiben vom 21 . Okt . hat der Staats -

rath des Vororts Luzern samnttlichen eidsgsnössisch »
Ständen vos der an eben diesem Tage stark gesundem »
Abschiedsaudun ; deö apvstol . Nuntius Kenntlich gege¬
ben , und ihnen zugleich Abschriften Übermacht , theilk
des in Rom unterm 6 . Okt . von dem Staatssekretär »
Kardlna ! Corisalvi , ausgestellten , und an den Arms »
schaltheißen des VorortS gerichteten Rekreditivs fürdr »

Erzbischof von N sibi , theils eines zweiten von dem rö¬

mischen Stsatssek erar unterm y . Okt . an den Präsiden¬
ten des .Dicekronnms gerichteten Schreibens , welches»,
die Anzeige der Ernennung des Hni . Ignaz Nasallt »
Haaspralste « Sr . päbstl . Heil, , an den erledigte »

Nunriatnrposteu in der Schweiz kund tbut , mir de «

Beifügen , dsß bis zu seinem baldigen Eintreffen dev
Auditor der Nnnüatvr , Kanonikus Nevi , als Jnrec -
nttucüis akkr ditirl ftp . Dem abgehenden Hin . Nantiut »

( besagt das K eisschrelben ) haben wir durch eine ver¬
bindliche Zuschrift die Tbeilnadme an seiner ehrenvolle »

Beförderung , und das Bedauern , ihn zu verlieren , i»

kräftigen Ausorücken zu erkennen gegeben .
Nickt der Vorort und nicht die RegierungdeS Stan¬

des Luzern , aber wohl die dortige Polizei , pflog Brief¬
wechsel mit Regierungsbehörden des Standes Uri wege»
des qefürchrettn Burscheofestes im Grülii . An Wach ,
samkeit ließ man es nicht fehlen ; aber der schstsalsvolle
Tag und seine Nacht gierigen vorüber , ohne daß auch
nur ein einziger Barsche im ganzen Kanton sich blicke »

ließ . — Wohl berichtete nun (post kestum ) der Land -
mann , welcher am Grükli wohnt , daß vom go . Sepr »
auf den r . Okt . ein paar Dutzend deutscher Jünglinge
in der schönen Nacht am Seeufer verweilt , uns , ohne
das mindeste Aufsehen zu erregen , vennuthlich — daS

Fest auf der Wartburg gefeiert hätten ! ( Aar . Zeit .)
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Auszug a « S de « Karlsruher Witteruugs - Lesöachtuugen . I

' 5 Nov . » , Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 7 l
Mittags z i
NachrS 12 j

27 Zoll y/ , Linien
27Zoll 8/ » Linien
27 Zoll 7 r» Linien

, » Grad über s
4/ » Grad über 0
4/ » Grad über 0

68 Grad
66 Grad
70 Grad

Nordost
Nordost
Südwest

wenig heiter , Reifen
gegen Mittag regnerisch
regnerisch

Literarische Anzeigen .
Bei Hartleben in Pesth ist neu erschienen , und zu Ha¬ien bet Braun in Karlsruhe r

Neuestes Gemälde
von

Amerika und seinen Bewohnern .
Von

Malte - Brün .
Aus dem Französischen üdrrsezr und mit Zusätzen ver¬

mehrt von Major von Greipel . iZiy .
45 Medianbogen , reiner Druk ans gutes Papier .

Preis 5 fl. Zo kr»
Dar hohe Interesse , welches gegenwärtig Amerika bei je¬dem gebildeten Menschen erregt , wachte e»n Werk zum Be¬

darf , das sowohl den Norden als den Süden dieses WeltiheitS
W einem ganzen Gemälde umsaßt » Mit Mersteryand har der
durch seine geographischen Arbeiten berühmre Verfasser ein sol¬
ches Werk g -stefert , dabei mit kritischer Umsicht alle Quellen
lienuzr , uns dem Werth des Ganzen durch angenehme oft red¬nerische Darstellunzsgab « einen hohen Reiz verliehen ; das
vollständige Sach , und Namensrezister vermehrt dessen Brauch -
rnreeit »

8 < 1 cl V o Ist 1 6 ir
unä LUM Herst

o r o 3. i i 6 Ist .
LI» LeüruA Lur- Völker - untl
slsttoiis sus eigener estnsickt uixi stsest. IiiuiiA , ilreils

- us LuveistüssiAen UlltlreilunZeu seiner ' Insussen .
Von

^ olluun V . Osaplovles .
2 stiele . Ae . 6 » räre ) » 6 stl»

Der erste Lheit dieses mit origineller Laune , doch mit ech¬ter Forschuagsgabe verfaßten Werke « «aihält ein geographisch-
statistisches Gemälde dieser Länder , da« sich durch eine lebhaf¬te Darstellung der stavischen Sillen vnd Gebräuche besonders
auszeichnek. Der zweite Lheil verbreitet sich mit sellener Sach¬
kenntnis über den Czmakter der orientalischen Kirche in histo¬
rischer , statistischer, , hierarchischer und kirchlicher Beziehung .
Ferner behandelt er dgs Schulwesen und die Literatur der Ser¬
vier, , die AtvitgerichlLbarkeit , di» Militärgränze , und sprichtüber den Verkehr mit den Türken . Al« Anbang sind Nach-
vichlen über Teenks Panduren , und über die Türken gegeben .

Vppingeir . ^ Jahrmärkte - verle gung . 7 DaNs Stadl Hilsbach zwei Jahrmärkte hat , vsn welchen der
«»,- bisher am- Ostermontag « und der ander « am Sonntag

nach Michaeli abgehalren worden ist , so werden diese beide»Märkte von jezt an auf die darauf folgenden Tage , und zwarerster «» auf den Osterdienstag , und zweiter «» auf den erste»
Montag nach Michaeli verlegt , und dieses hierdurch öffentlichbekannt gemacht.

Eppingen , den 5 . Okt . igiy .
Großherzoqliche « Bezirksamt .

Wilcken « .

Graben . fJahrmarktS - Verlegung . ) Mit Ge¬
nehmigung des Großherzogl . Landamts Karlsruhe wird der hie¬
sig - Jahrmarkt , statt den Zo . , Donnerstag » vorher , den 25.d . M . , abgehatten .

Graben , den l . Nov . 181Y.
Vogt Süß .

Karlsruhe . fMrßwaarenZ Obvussier u . Kel¬ler , Gold » und Silberarbeiter aus Bern , beziehen diese
Spatjahrmeffe wiederum mit einer sehr schönen Auswahl denSilber - und Geldwaaren , schönen Herren - und Dumenuh - en,alle « in billigsten Preisen . Ihr Lager ist diesmal auf der Messeerster Reihe , dem schwarzen Bären gegenüber .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Franz Günther ,au « Skei'nschLnau in Böhmen , empsshlt sich als Kronenleuch-ter - Fabrikant und feinen geschliffenen Glaswaaren . SeineBude ist in der ersten Reihe , gegen dem alten Museum über,und sein LogiS im Zähringcr Hof .
Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Johann W eyranch ,Kuvstwaaren - Verleger von Frankfurt a . M . , bezieht die hie¬sige Messe zum Ztenmal mit nachstehenden Waoren im Fabrik¬

preis : Feine Lheebrelter von 14 bis 24 Zoll groß , Moremit Achter Plattirung , auch Messing. Leuchter , Leuchter - More,plattirte Eß - und Lheelöffel , feine engl . Rosetten für Vorhän¬ge neuester Fogon , Löffel vsn Komposition , Chatoallen und
Nahmagazin « , Raffle » - Chaloullen , ächte Saffian - und vlal -tirre Anschraub , Nähkiffea , feine von Bein geschnittene Näh¬
kissen und Nadeln - Etuis von Ebenholz und Buchs , das be¬
rühmte Prinzessin - Waschwasser , welches eine reine weiße Hauterhält , extrafeine englisch - Schneider - und Frauennadeln , auchKarlsbader Siek - und Striknadeln und Pfunvnad . ln , Perle -mutter - Knöpfe , spanische Knöpfe , Rauchtabaks oscn , von al¬len Größen Billardbällen , Würfel, . Vorhängringe , Gesell¬
schaftsspiele und Lotto ' « , Optiken , Laternenmagika , feineTusch - und Muschelkasten , extrafeine Bl ist -fle und Siegellak ,Griff . ! und Steinkafeln , Schachspiele , Pfcifenröhre , porz - llai«aene Köpfe und Abgüsse , fein « und ordinäre Puppen und Pup,
venköpfe , Baukasten , verschiedene zvm Aufss llcn , Jahrmärkle ,V chweiden , Lager , Arche Noa , nebst allen andern Kinder-
splilwaaren , selbstlaufende Puppen und Eichhörnchen mit Lauf¬werken ; englische Nadeln astor>irl in ganzen Etui « und Porte »
seuMen , darin von den kleinsten bi« zu den größten Nadel»,,Ein Geschenk für Damen . Da ich manchen dieser Artikel aus-
vrrkäusen will , so verspreche ich 15 Prozent unter dem Fabrik¬preis , bei allen forrzuführen " en Waacen aber den Fabrikpreis «wie ich in Frankfurt eu xros verkaufe . Meine Bude ist dir
21« in der erste Reihe ^ gegen dem alten Museum über ».
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